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Gas-, Wasser- und

Sanitäre Artikel
en gros.

Reichhaltige IWusterbücher

an Installateure und Wiederverkäufer
gratis und franko. 99

©ewerbeherettt Surfee. S« Surfee l)ctt ftc£) ein über
30 3Ritglieber gäblenber ©eroerbeberein gebilbet. Ser
SSorftanb beftebt auS bert Herren ST. Wupper, Uhrmacher,
ißräfibent; weitere SSRitgtieber : Sof. 93ül)tmann, Sobn,
Scfitttieb; Sof- |jelfenftein, Schreiner; Sa f. iRüttimann,
iRegt.; S.fpelfenftein, SBagner; S- Sdjmib, $anbelgmann;
Sa!. S3remgartner, Schreiner, (Sieb- Sie Verteilung ber

übrigen ©bargen ift bent îiorftanbe überlaffen.
©eroerblicher SBerufsunterricht. Sie Sahregöerfamm»

lung beg 35erbanbeê gur görberung be§ gewerblichen
23erufgunterri<htg in greiburg mar bon über bunbert
üRitgliebern, mehreren Selegierten beg Söunbeg unb ber

Äantone, fomie ben eibgenöffifd^en ©jperten für gewerb»
tid^eS SöübnngSroefen befudjt. lieber bie Drganifation
ber gortbilbunggfdjulen für bie §anbwerfglehrlinge re»

ferierten Sircftor 9Reper .3f(hof fe, Aarau, unb
Sireftor ©enoub, greiburg. Sbre Sbefen, weldfe
atö äRinimalforberungen gelten füllen, mürben grunb»
faßlich mit einigen Aenbernngen gutgeheißen unb bem

Sßorftanb grtr näheren Prüfung .überroiefen. ©benfo
mürben bie Sljefen beg ^Referenten Sin aft bon St.
©allen bem Vorftanbe überraiefen.

Sie näcbfte SSerfammlung foil mäbrenb beg inter»
nationalen à'oitgreffeê für >3^'ic£)enunterricE)t Anfang
Auguft 1904 in Sern ftattfinben. gür biefen Kongreß
fittb bereits umfaffenbc Vorbereitungen getroffen, gerner
hielt Sir. ©atbian bon Karlsruhe einen intereffanten
Vortrag über bie gemerbtiebe gortbilbung im ©roß»
bergogtum löaben.

Dbttwljl ber Streif ber fötaurer in ©enf offigiell be=

enbet ift, finb geftern morgen nur et ma 100 Arbeitenbe
auf ben Sauftefien erfebienen. @2 mirb nunmehr barauf
anfommen, mer bag geiern am längften aughält —
Arbeitgeber ober Arbeitnehmer.

©egen ba§ planlofe Streifen, mie eg namentlich in
©enf äRobe geworben ift, erhebt heute felbft bie „SBerner
Sagmacht" ihre Stimme. SBenn fcf)on in ber guten

3eit, mo bag ©efcl)äft läuft, ein Streif mit SSefonnen»

heit unb mit fluger, umfidhtiger ©rmägung aller gaftoren
befthloffen merben müffe, fo fei bieg um fo notmenbiger
in Reiten mirtfchaftlicher Sepreffion. Sn ber ©enfer
©emerffdhaftgbemegung hätten gurgeit bie Anarchiften
bag grobe SBort. Siefen fei eg gang gleichgültig, ob
ein Streif gelinge ober nicht. Siefe Seute betrachten
ben Streif nicht alg bag legte SRittel. Siefe anarchiftifdhen
Soren infgenierten Streifg um beg Streifeg miflen, fie
Oermeinen, bamit „bie reöolutionäre ©nergie beg SBolfeg

gu meefen", unb mag bergleichen boßle Vhrafen mebr
finb. ©emiß babe eg fchon Oerlorene Streifg gegeben,
bie üon großem iRu^en für bie Agitation geroefen feien,
aber alg fRegel fei aufgufteHen unb feftgubalten, baß ein
Streif nur unternommen merben foil, menn Augficht
auf ©rfolg oorbanben fei, unb bab e i n berlorener
Streif mebr fchabe, alg gmei gemonnene nü|en. Sn
©enf habe fich leiber bie fogialbemofratifche gü|rerfdhaft
bag §eft aug ben §änben minben laffen, fie babe feinen
©inßuß auf bie ©emerffchaften, bie Anarchiften hätten
fich ihrer bemächtigt. — ®g fleht fchfimm um bie ©enfer
©enoffen, menn felbft §err 9Roor ein ©rufein berfpürt.
Sag ift fonft nicht fein IRatureH.

Snftruftionêïurê für Slibableitungen. Sa ber An»

brang gu bem im betroffenen grühjahr abgehaltenen
„Snftruftiongfurg für Slißfchußborrichtungen" fo grob
mar, bab nur ein Seil ber Angemelbeten berücffichtigt
merben fonnte, fah fich bie Regierung genötigt, einen

gmeiten Äurg gu beranftalten. @r finbet am 14. unb
15. Auguft in Zürich ftatt unb eg haben fich bereitg
40 Seilnehmer bagu angemelbet. @r gerfäöt Wieber,
mie ber erfte ®urg, in einen tljeoretifchen unb einen

praftifchen Seil.
fWteifterfurfe an ber Seutfchen gacbfchulc für Sieh-

arbeiter ju Aue i. S. ©iner Anregung beg föniglich
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Nerbandsmesett.
Gewerbeverein Sursee. In Sursee hat sich ein über

3V Mitglieder zählender Gewerbeverein gebildet. Der
Vorstand besteht aus den Herren A. Kupper, Uhrmacher,
Präsident; weitere Mitglieder: Jos. Bühlmann, Sohn,
Schmied; Jos. Helfenstein, Schreiner; Jak. Rüttimann,
Negt.; K.Helfenstein, Wagner; I. Schmid, Handelsmann;
Jak. Bremgartner, Schreiner, Eich. Die Verteilung der

übrigen Chargen ist dem Vorstande überlasten.
Gewerblicher Berufsunterricht. Die Jahresversamm-

lung des Verbandes zur Förderung des gewerblichen
Berufsunterrichts in Freiburg war von über hundert
Mitgliedern, mehreren Delegierten des Bundes und der

Kantone, sowie den eidgenössischen Experten für gewerb-
liches Bildungswefen besucht. Ueber die Organisation
der Fortbildungsschulen für die Handwerkslehrlinge re-
ferierten Direktor Meyer-Zschokke, Aarau, und
Direktor Genou d, Freiburg. Ihre Thesen, welche
als Minimalforderungen gelten sollen, wurden gründ-
sätzlich mit einigen Aenderungen gutgeheißen und dem

Vorstand zur näheren Prüfung .überwiesen. Ebenso
wurden die Thesen des Referenten Kinast von St.
Gallen dem Vorstande überwiesen.

Die nächste Versammlung soll während des inter-
nationalen Kongresses für Zeichenunterricht Anfang
August 1904 in Bern stattfinden. Für diesen Kongreß
sind bereits umfassende Vorbereitungen getroffen. Ferner
hielt Dr. Cathian von Karlsruhe einen interessanten

Vortrag über die gewerbliche Fortbildung im Groß-
Herzogtum Baden.

Obwohl der Streik der Maurer in Genf offiziell be-
endet ist, sind gestern morgen nur etwa 100 Arbeitende
auf den Baustellen erschienen. Es wird nunmehr darauf
ankommen, wer das Feiern am längsten aushält —
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer.

Gegen das planlose Streiken, wie es namentlich in
Genf Mode geworden ist, erhebt heute selbst die „Berner
Tagwacht" ihre Stimme. Wenn schon in der guten

Zeit, wo das Geschäft läuft, ein Streik mit Besonnen-
heit und mit kluger, umsichtiger Erwägung aller Faktoren
beschlossen werden müsse, so sei dies um so notwendiger
in Zeiten wirtschaftlicher Depression. In der Genfer
Gewerkschaftsbewegung hätten zurzeit die Anarchisten
das große Wort. Diesen sei es ganz gleichgültig, ob
ein Streik gelinge oder nicht. Diese Leute betrachten
den Streik nicht als das letzte Mittel. Diese anarchistischen
Toren inszenierten Streiks um des Streikes willen, sie

vermeinen, damit „die revolutionäre Energie des Volkes
zu wecken", und was dergleichen hohle Phrasen mehr
sind. Gewiß habe es schon verlorene Streiks gegeben,
die von großem Nutzen für die Agitation gewesen seien,
aber als Regel sei auszustellen und festzuhalten, daß ein
Streik nur unternommen werden soll, wenn Aussicht
auf Erfolg vorhanden sei, und daß ein verlorener
Streik mehr schade, als zwei gewonnene nützen. In
Genf habe sich leider die sozialdemokratische Führerschaft
das Heft aus den Händen winden lassen, sie habe keinen

Einfluß auf die Gewerkschaften, die Anarchisten hätten
sich ihrer bemächtigt. — Es steht schlimm um die Genfer
Genossen, wenn selbst Herr Moor ein Gruseln verspürt.
Das ist sonst nicht sein Naturell.

Verschiedenes.
Jnstruktionskurs für Blitzableitungen. Da der An-

drang zu dem im verflossenen Frühjahr abgehaltenen
„Jnstruktionskurs für Blitzschutzvorrichtungen" so groß
war, daß nur ein Teil der Angemeldeten berücksichtigt
werden konnte, sah sich die Regierung genötigt, einen

zweiten Kurs zu veranstalten. Er findet am 14. und
15. August in Zürich statt und es haben sich bereits
40 Teilnehmer dazu angemeldet. Er zerfällt wieder,
wie der erste Kurs, in einen theoretischen und einen

praktischen Teil.
Meisterkurse an der Deutschen Fachschule für Blech,

arbeiter zu Aue i. S. Einer Anregung des königlich
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jädjjtfdjen Mtnifteriumg gufulge füllen itunmeljr für
Meifter beg 831echarbeiter=@emerbeg fugenannte Meifter*
furfe in ber Waiter bon adft Sagen an bee Seutfcfjen
gacfyfdjule für Sötedjarbeiter gu Slue i S. abgehalten
werben unb groar alljährlich gwei Mal, in ben Öfter*
unb Miefjaeligferten.

Ser erfte btefer Surfe wirb fcfjun in ben biegjährigen
Midjaeligferien unb gwar in ben Sagen bom Montag
ben 28. September big Stengtag ben 6. Dftuber abge*
palten werben. Slnmelbungen gur Seilnapme finb mit
fRüdfidjt barauf, baff bur ber §anb nur eine befdjei*
bene Slngaijl bun Setlnepmern — fünf — gu jebem
Surfug gugelaffen werben Eann, tunlicpft frühzeitig gu
bewirfen.

Sie Surfe erftreden fiep auf praltifdje Arbeiten,
tpeuretifepe unb praftifepe Unterwetfungen in ber 83 a u*
urnamenten SIempnerei unb Metallbvüderei.
Sie (Sebitpr für Seilnepme beträgt 25 Marf, aitfjerbem
muff bag bun jebem Seilnepmer berarbèitete Material
gum Suftenpreig erftattet werben, mufûï bie bun ipm
gefertigten Seile unb Arbeiten in fetnett iöeftp übergepen.
gür Unbemittelte §uuurarerlap ebent. nuep anberweitige
©rleicpterungeu begro. pefuniäre 83eipülfen.

Spezieller ßeprplan fuftentug erpältlidp burdp bie
Sireftiun ber Seittfcpen gadjfdjitle für Slecparbeiter gu
'Slue i. S.

©röffmmg ber SnftaHateurftpuIe, Sonberabteilung
ber Seutfdjen jyaepfepule für 831ecparbeiter in Slue i. S.
81m 12. Dftuber a. c. beginnt ber erfte palbjäprige
Spegialfurfug in @ag= unb SBaffer Qitftiiitatiun
an ber nenbegrünbeten SnftaHateurfâpuïe in Slue i. S.,
einer an bie Seutfcpe jyatpf^nte für SSlecparbeiter in
Slue angeglieberten Sonberabteilung, bie ben ,gwed
berfolgt, Slngepörigen beg Snftaüateurgemerbeg in ber
Sauer bun 6 Monaten eine ben befunberen 83ebiirf=
niffen biefeg ©ewerbeg fRecpnung tragenbe, tunlicpft
abgefcpluffeneSpegiaUSlugbilbung gubermitteln. fprufpeft
mit ßeprplan ift jebergeit erpattlicp burcp bie Sireftiun
ber Seutfcpen jyaepfepule für ffllecparbeiter git Slue i. S.

Sie fÇabrifatiou bon Cefen unb Dfettropren im
Sftpre 1902. (Surr.) SBir entnepmen bem Sapregbericpt
beg fdpweigerifdpen ißereing bun Mafdpinen=Snbuftrieüen
pru 1902 über bie gabrifatiun bun Defen» unb Dfen*
ropren fulgenbeg:

Sag_@efdpäft in nnferer S3rampe mar im aîtge*
meinen im Satire 1902 ein etmag beffereg, wenn audp
feinegmegg lebpafteg. Sin einigen Drten ber Scpmeig
ift bie S3autätigfeit eine etmag regere gemurbert, teils
burcp lufale SSerpältniffe beranlafjt, teils infolge billigeren
(Selbftanbeg, fo baff eg S3aumeiftern leiepter fiel, ipre
Unternepmnngen gu finanzieren unb audj bag fßriöat*
fapital mieber eper Slnlage in Smmobilien fuepte. Sin

piegeischrank-
in allen Grössen,
plan und facettiert,

— zu billigsten Tages-
preisen.

Gläser I

•MMMM

A. & NI. WEIL
Spiegelmatiufaktur

Zürich.

anbeten Orten liegt bie S3autätigfeif Pagégett nbcp fepr
barnieber unb eine 93efferitug ber Sierpättuiffe ift notp
niept abgufepèti;

Sie befannteu miptiepen ßoüberpättuiffe, roelipe
jeben Sjport in nnferer S3rancpe gur Unmüglicpfeit
maepett, hingegen bie einpeimifepe Snbitftrie |cpuplug ber

Sonfurreng beg Sluglaubeg preiggeben, tragen natürlich
aittp uiept bagu bei, bag ©efepäft für bie feproeigerifepe

Snbuftrie erfreulich gu geftalten. (Sine mefeutlicpe Slenber*

ung ber allgemeinen Oefipäftglage in unferer S3rancpe

läfjt fiep für bie näcpfte $eit niept buraug fepen.

Sntetnaiionaleê ißretl Slnêftpreiben Pete. Slcetplen-
ßaternen nnb Sipeinioerfer für Srafttoagen. Ser Seutfcpe
SfutomobiUSlüP, ber Seutfjpe Slcetplen*S3erein unb ber

Mitteleuropäifdje Motbrmagen=S3erein pgben tin ißreig*
Slugfdpretbett erlaffen gur Prüfung bon Slcetplen=ßaternen
unb Scheinwerfern. Siefe wirflidp geitgemäfje fßrüfung
bürfte feiteng ber ßaternen=gabrifanten gut befepiett
werben. Sem fßreiggeridpt fiept eine refpeîtabl| Summe
an greifen gut SSerfügung. Sem ©prenpreiggeriept
gepören ber ^ergog bon iRatibor, ißrof. Sr. Sieffenbaip
unb @raf bon SaÛepranb fßerigorb an. Sie ©ebüpren
betrügen pro Scpeinwerfer 10 ME. unb pro ßaternen*

paar 15 Mf. Sie ©infenbung ber gu prüfenben Stüde
pat big gum 1. gebtuar l904 bei ber ©efcpäftgfieQe
beg Seutfcpen 21utbmobif=Élub, Berlin NW., Sommer*
ftrape iä, gu erfolgen.

I486

Verlangen Sie bitte unsern Preiscourant.

G. F.Weber, Muttßnz-Basel
Holzcement-, Dachpappen- und Asphalt-Fabrik

acht Fabriken im Betrieb, eigene Kohpappen-Fabrik,
liefert in nur bester Qualität:

prima ^placement
nach echt Häussler'scher Methode hergestellt.

Prima Molzcementpapier
roh und imprägniert. 479 a

Ii Rohpappe, Petrefaet
Muffenkitt, Pflasterkitt, Asphaltkitt

Destillierten Theer, Pech
Eisenlack, Ia Carbolitieum

bestes Imprägniermaterial für alle Holzarten.
Telephon No. 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

|lit« — JÄr Me IftraMft
fragen«

447. 3Ber tfätte btHtg einen alteren Supportfiï für eine

fletne ®rel)bait! (nttt gufcbetrieb) abjngebeit? Offerten gefl. an
SBraune, 2:i)un.

448. SBer märe in ber Sage, mtr einige h'tdjttge SSaumeifter
jit'nennen, bie fogenannte „ferner aSauernl)äufer" bauen, SEBolju-

tjaufer mit ©cfjeunen, euent. roo tonnten foldje neue (Sebäube be-

fidjtigt roerben SJlitteilungen unter 9îr. 448 an bte ©{pebittou-
449. 2Ber liefert an foliben SSieberoerfaufer gelbgerät*

fdjaften, roie ©aiten, Stärfte, ©enfen unb 9Sörbe, (Säbeln, S}\ed)eu,

©djaufeln, tßidel, ©eile :c.? Offerten unter 9tr. 449 an bie @jp.
450. SBer liefert S)ad)Iatten, faubere SBare, 30/40- unb

25/45 mm, 5 ober 6 m lang, roaggonmeife Offerten mit /ßreis*
angaben franto Station §eerbrugg an Mepler, golj^änbler,
SänbertaSöalgacf).

451. ißer hätte ein gebraustes, noch gut erhaltene^ /5oa=
meter abzugeben (0—30 ober 40 Sßolt jeigenb) unb gu melqem
greife? Offerten an fiugo Stoib, @c£)loffer, Dberriet (Ttheintalj.

453. SÖ3er liefert tïlappenbanb ju 31argauer ®cE(«Itrfct)eir
unb roer liefert gu^etferne Sintengefape?

453a, SSBer mürbe biüigft liefern: Iftfreie Slannenliolî*
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sächsischen Ministeriums zufolge sollen nunmehr für
Meister des Blecharbeiter-Gewerbes sogenannte Meister-
kurse in der Dauer von acht Tagen an der Deutschen
Fachschule für Blecharbeiter zu Ane i. S. abgehalten
werden und zwar alljährlich zwei Mal, in den Oster-
und Michaelisserien.

Der erste dieser Kurse wird schon in den diesjährigen
Michaelisferien und zwar in den Tagen vom Montag
den 28. September bis Dienstag den 6. Oktober abge-
halten werden. Anmeldungen zur Teilnahme sind mit
Rücksicht darauf, daß vor der Hand nur eine beschei-
dene Anzahl von Teilnehmern — fünf — zu jedem
Kursus zugelassen werden kann, tunlichst frühzeitig zu
bewirken.

Die Kurse erstrecken sich aus praktische Arbeiten,
theoretische und praktische Unterweisungen in der B a u-
orn amenten-Klempnerei und Metalldrückerei.
Die Gebühr für Teilnehme beträgt 25 Mark, außerdem
muß das von jedem Teilnehmer verarbeitete Material
zum Kostenpreis erstattet werden, wofür die von ihm
gefertigten Teile und Arbeiten in seinen Besitz übergehen.
Für Unbemittelte Honorarerlaß event, noch anderweitige
Erleichterungen bezw. pekuniäre Beihülfen.

Spezieller Lehrplan kostenlos erhältlich durch die
Direktion der Deutschen Fachschule für Blecharbeiter zu
Aue i. S.

Eröffnung der Jnstallateurschule, Sonderabteilung
der Deutschen Fachschule für Blecharbeiter in Aue i. S.
Am 12. Oktober a. c. beginnt der erste halbjährige
Spezialkursus in Gas- und W as ser- Jnställa ti o n
an der neubegründeten Jnstallateurschule in Aue i. S.,
einer an die Deutsche Fachschule für Blecharbeiter in
Aue angegliederten Sonderabteilung, die den Zweck
verfolgt, Angehörigen des Jnstallateurgewerbes in der
Dauer von 6 Monaten eine den besonderen Bedürf-
nissen dieses Gewerbes Rechnung tragende, tunlichst
abgeschlossene Spezial-Ausbildung zu vermitteln. Prospekt
mit Lehrplan ist jederzeit erhältlich durch die Direktion
der Deutschen Fachschule für Blecharbeiter zu Aue i. S.

Die Fabrikation von Oefen und Ofenrohren im
Jahre 1902. (Korr.) Wir entnehmen dem Jahresbericht
des schweizerischen Vereins von Maschinen-Industriellen
pro 1902 über die Fabrikation von Oefen- und Ofen-
röhren folgendes:

Das Geschäft in unserer Branche war im allge-
meinen im Jahre 1902 ein etwas besseres, wenn auch
keineswegs lebhaftes. An einigen Orten der Schweiz
ist die Bautätigkeit eiue etwas regere geworden, teils
durch lokale Verhältnisse veranlaßt, teils infolge billigeren
Geldstandes, so daß es Baumeistern leichter fiel, ihre
Unternehmungen zu finanzieren und auch das Privat-
kapital wieder eher Anlage in Immobilien suchte. An

plegeisàà-
ill »Usll Krössvll,
plsll nllck facettiert,

— ?.u billigsten lagos-
preisen.

Klàîîi'I
â «I. «LII.

anderen Orten liegt die Bautätigkeit bagegen noch sehr
darnieder und eine Besscrììng der Verhältnisse ist noch

nicht abzusehen.

Die bekannten mißlichen Zollverhältnisse, welche
jeden Export in unserer Branche zur Unmöglichkeit
machen, hingegen die einheimische Industrie schutzlos der

Konkurrenz des Auslandes preisgeben, tragen natürlich
auch nicht dazu bei, das Geschäft für die schweizerische

Industrie erfreulich zu gestalten. Eine wesentliche Aender-

ung der allgemeinen Geschäftslage in unserer Branche
läßt sich für die nächste Zeit nicht voraus sehen.

Internationales Preis »Ausschreiben betr. Acetyten-
Laternen und Scheinwerfer für Kraftwagen. Der Deutsche
Automobil-Klub, der Deutsche Acethlen-Verein und der

Mitteleuropäische Motorwagen-Verein haben ein Preis-
Ausschreiben erlassen zur Prüfung von Acetylen-Laternen
und Scheinwerfern. Diese wirklich zeitgemäße Prüfung
dürfte seitens der Laternen-Fabrikanten gut beschickt

werden. Dem Preisgericht steht eine respektable Summe
an Preisen zur Verfügung. Dem Ehrenpreisgericht
gehören der Herzog von Ratibor, Prof. Dr. Dieffenbach
und Graf von Talleyrand Perigord an. Die Gebühren
betragen pro Scheinwerfer 10 Mk. und pro Laternen-

paar 15 Mk. Die Einsendung der zu prüfenden Stücke

hat bis zum 1. Februar 1904 bei der Geschäftsstelle
des Deutschen Automobil-Klub, Berlin Nî, Sommer-
straße à, zu erfolgen.

1436

VeàuAsu Sie ditto unsern àroiseourant.

lî.f.Wài'ZààkI
llàcemsut-, vacllpappsll- uvà ttspàaìt-ràik

sollt àllrillsu im Letl'iob. sigous Rollpappon-?ubi'ill,
liskort in mir bester Qualität:

?rima HLokeemenì
oaoll sollt Musstsr'sollsr Ustlloàs llsrgsstsllt.

roll uiià imprägniert. 479 s

ÌV> ulken Kitt, llllesterkitt, Hsplisltkitt

llesìïllîenîvn lkvvn, pvvk
Lisenlaek, lu Larbolineurn

bestes Impràglliormàrisl kür alls ilàarton.
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Ans der Prnrîs ^ Mr die Praris.
Fragen«

44?. Wer hätte billig einen älteren Supportfix für eine

kleine Drehbank (mit Fußbetrieb) abzugeben? Offerten gefl. an
Braune, Thun.

448. Wer wäre in der Lage, mir einige tüchtige Baumeister
zu'nennen, die sogenannte „Berner Bauernhäuser" bauen. Wohn
Häuser mit Scheunen, event, wo könnten solche neue Gebäude be-

fichtigt werden? Mitteilungen unter Nr. 448 an die Expedition-
449. Wer liefert an soliden Wiederverkäufer Feldgerät-

schaften, wie Hauen, Kärste, Sensen und Wörbe, Gabeln, Rechen,

Schaufeln, Pickel, Beile zc.? Offerten unter Nr. 449 an die Exp.
430. Wer liefert Dachlatten, saubere Ware, 30/40- und

25/45 mm, 5 oder 6 m lang, waggonweise? Offerten mit Preis-
angaben franko Station Heerbrugg an I. Metzler, Holzhändler,
Ländern-Balgach.

431. Wer hätte ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes Volt-
meter abzugeben (0—30 oder 40 Volt zeigend) und zu welchem
Preise? Offerten an Hugo Kolb, Schloffer, Oberriet (Rheintal).

432. Wer liefert Klappenband zu Aärgauer Schäfchen
und wer liefert gußerserne Tintengesäße?

43? s. Wer würde billigst liefern: Astfreie Tannenholz-
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